
Halle Freitag 1 Beilage zu Nr 65 der Saalegeitung
Reglement zu dem feierlichen Leichenbegängniſſe

Seiner in Gott ruhenden Majeſtät

Wilhelm I
Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen c

in der Hof und Domkirche zu Berlin
Ordnung des Zuges

bei dem Allerhöchſten Leichenbegänguiſſe
am 16 März 1888

des GardeHuſarenDer Zug wird eröffnet durch 1 EscadronRegen die Trompeter des Regiments 1 Escadron des
1 Warde Dragoner Regiments 1 Escadron des 2 Garde
DragonerRegiments 1 Escadron des 1 GardeUlanen Regiments

je Trompeter des Regiments 1 Eseadron des 2 GardeUlanene 1 Escadron des 3 Garde Ulanen Regiments
1 Escadron des Regiments der Garde du Corps die Trompeter
des Regiments 1 Escadron des GardeKüraſſierRegiments
1 Bataillon zu drei Compagnien vom 1 Garde Regiment z F
Regimentsmüſtk 1 Bataillon zu drei Compagnien vom 2 Garde

z 1 Bataillon zu drei Compagnien vom Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 Regimentsmuſih
1 Bataillon zu drei Compagnien vom Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment Nr 2 I Bataillon zu drei Compagnien
vom Garde Füſilier Regiment Regimentsmufik 1 Bataillon zu
drei Compagnien vom 3 Garde Regiment z 1 Bataillon zu
drei Compagnien je eine vom Köni s GrenadierRegiment2 e de Nr 7 vom Lehr Jnfanterie Bataillon und
von der Unter
1 Garde Regiment und vom 2 Garde FeldArtillerie Regiment Die Standarten marſchiren vor dem
1 Abmarſch die Fahnen der 1 tion EinerEscorte beſtehend aus 1 ier und 40 Mann des
Regiments der Garde du Corps z nunmehr
1 zwei königliche Hoffouriere 2 zwei Marſchälle die
königl Lipree Dienerſchaft und die Stallbedienten 3 zwei
Marſchälle die königl HausOffizianten Kaſtellane Hofgärtner
und Kammerdiener 4 zwei Marſchälle die Beamten des Hof
marxſchallAmts der Schloßbau Kommiſſion und GartenDirektion
des OberCeremonienAmts des ObermarſtallAmts der General

ntendantur der königl Schauſpiele und des HofJagdamts 5 der
reſpondenzSekretär Seiner in Gott ruhenden Majeſtät Ge

r Hofrath Bork 6 zwei Marſchälle die königl Hof und
eihPagen 7 die königl Leibärzte General StabsArzt der

Armee D v Lauer und General Arzt Profeſſor De Leuthold
der StabsAxzt Dr Timann 8 zwei Marſchälle die anweſenden
königl Kammexjunker die anweſenden königl Kammerherren
9 vier adelige Marſchälle 10 die ReichsJnſignien getragen
a das Kurſchwert von den Staatsminiſtern v Goßler und
v Scholz abwechſelnd b der Kurhut von dem Staatsminiſter
v Bo etticher e die Kette des e Worzen AdlerOrdens von
dem Stagatsminiſter De Lucius das Reichsinſiegel von dem
Staatsminiſter D v Friedberg e das Reichsſchwert von dem
Staats und Kriegsminiſter Bronfart v Schellendorff

der Reichsapfel von dem Staatsminiſter Maybach das
Reichsſzepter von dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums
Stagatsminiſter v Puttkamer die Königliche Krone von
dem Oberſt Kämmerer Otto Grafen zu Stolberg Wer
nigerode 11 die köänigl Hofchargen die königl Vize OberHofchargen die königl Sber Hof argen und die königlichen

Oberſten Hofchargen nämlich Oberſt Schenk Fürſt von
ehe OberſtJägermeiſter Fürſt vonleß Oberſt Truchſeß Fürſt und Herr zu Puttbus
OberſtMaxſchall Fürſt und Altgraf zu Salm Reiffer
fcheid Dyck als Marſchälle 12 Der königliche Leichenwagendeſſen 8 Pferde durch 8 Stahbsoffiziere eführt werden nämlich

durch a Oberſt Lieutenant Freiherr v Bülow vom 1 Garde
Regiment z b Oberſt Lieutenant v Winning vom 2 Garde
Regiment z c Oberſt Lieutenant v Platten vom Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 d Oberſt Lieutenant

reiherr v Richthofen vom Kaiſer Franz Garde Grenadier
egiment Nr 2 e Oberſt Lieutenant Amann vom Gardeüſler Regiment Oberſt Lieutenant Freiherr Böcklin von

Böcklins auſvom 4 Garde Regiment z F g Oberſt Lieutenant

Goßlar vom 3 Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth
Korvetten Kapitän v Arnim von der kaiſerlichen Admiralität

Die Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Leichentuches
tragen vier Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
nämlich a Genexal der Jnfanterie Graf v Blumenthal
kommandirender General des IV Armee Corps General der
Kavallerie und General Adjutant Graf von der Goltz Chef
des Reitenden Feldjäger Corps General der Jnfanterie und
General Adjutant v Tresckow kommandirender General
des IX Armee Corps d General der Jnfanterie und
General Adjutant v Obernitz kommandirender General
v XV Armee Corps Den Baldachin über dem

2

vor

Frieden im Kriege
Humo riſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Wenn der Padderower ſich den letzten Ton herausgequält
ſah er aus als wenn er ſelbſt alle die Leiden durchgemacht
hätte von denen er geſungen denn die ſchiefen Augen waren
mit Blut unterlaufen das Haar klebte ſich furchtſam an den
eiſterkahlen Kopf und die hellen Tropfen der Angſt rolltenüber die hohe Stirn in den gruſelichen Bart

Naſewitz hatte den Blick feſt auf das verquollene Antlitz
richtet und lauſchte dem Geſange wie der Lehrer der ihn

einem Schüler einſtudirt und als der es glücklich zu Ende
gebracht klatſchte er dreimal ſoviel Beifall wie die andern

Und aus dem Nebenzimmer donnerte es ebenfalls nur der
Tabakshändler Klöſter kratzte ſich mit dem Zeigefinger hinter
dem rechten Ohr während der Poſthalter eine Bemerkung
über Afrika machte

Als es ſtark auf zwei ging that einer den Vorſchlag noch
ein bischen auf die Poſt zu gehen

Dieſen Genuß gewährte man ſich ſtets wenn der Abend
echt heiter verlaufen

de gingen nachhauſe manche ſtolperten aber auch nach

ierSchule Potsdam 12 Geſchütze je 6 vom b

königlichen Sarge tra wölſf General Majors nämlich
eneralmaior Sallba

Kommiſſion b Generalmajor v Faſſong Commandeur der
3 FeldArtillerieBrigade c Generalmajor v Olszewski von
der Armee d Generalmajor v Blume Direktor Militär
Oekonomie Departements e Contreadmiral a von der
Goltz Direktor in der kaiſerlichen Admiralität exalmajor
Freiherr v Troſchke Remonte Jnſpecteur g Generalmajor
Richter Jnſpeltor der 2 FußartillerieJnſpektion General
Major Golz Chef der Landesaufnahme Generalmajor von
Beramann Jnſpecteur der Jnfanterieſchulen k Generalmajor
v Teichmann und Logiſchen P wgctenr der J ußartillerie
gnpeltion Generalmajor v Bü kow Commandeur der
Kavalleriebrigade w Generalmajor v Stülpnagel Comman
deur der 11 Jnfanteriebrigade Die Cordons tragen vier General
Lieutenants nämlich a Generallieutenant des Barres Präſes
der OberMilitär Examinations Kommiſſion Generallieutenant
v Roerdanz Generalinſpecteur der Fußartillerie e General
Lieutenant v Adler Jnſpecteur der 1 JngenieurJnſpektion
d4 Generallieutenant v Schkopp Kommandant von Spandau
Neben dem königlichen eng gehen die wo Oberſten
welche den Sarg auf denſelben geſetzt haben nämlich a Oberſt
Vogel vonFalckenſtein e e im großen General
ſtabe b Oberſt Müller Abtheilungs Chef im Kriegs Miniſterium
e Oberſt Schreiber Abtheilungs Chef im NebenEtat des großen

Genralſtabes Oberſt Ob erhoffer Abtheilungs Chef im gr
Generalſtabe o Oberſt v Sp itz Abtheil Chef im Kriegsminiſterium

Oberſt v Rheinbaben beauftragt mit den Geſchäften des
ommandeurs des Kadettencorps g Oberſt Köhler Direktor

der vereinigten Artillerie und Jngenieurſchule b Oberſt Hoff
auer Abtheilungs Chef in der Artillerie Prüfungskommiſſion

Oberſt v Frankenberg Proſchlitz Commandeur der
1 Gardekavallerie Brigade k Oberſt v Tayſen Abtheilungs
Ehef im Nebenetat des Großen Generxalſtabes Oberſt Freiherr
v Hammerſtein Loxten Commandeur des 4 Garde
Grenadierregiments Königin m Kapitän zur See Hollmann
von der Kaiſerlichen Admiralität Ferner gehen neben dem
Leichenwagen die zur Bedeckung des königlichen Sarges komman
dirten zwei Stabsoffiziere Major v Nickiſch Roſenegk vom
Großen Generalſtabe Major Graf v Klinckowſtroem be
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpecteurs des
MilitärVeterinärWeſens und zwölf Hauptleute reſp Rittmeiſter
1 Hauptmann vom 1 Garderegiment z 1 Hauptmann vom
2 Garderegiment z 1 Hauptmann vom iſer Alexander
GardeGrenadierregiment Nr 1 1 Hauptmann vom Kaiſer Franz
Garde Grenadierregiment Nr 2 1 Hauptmann vom Garde
Füſilierregiment 1 Hauptmann vom Garde Jägerbataillon 1Ritt
meiſter vom Regiment der Gardes du Corps 1 Rittmeiſter vom
Garde Küraſſierregiment 1 Rittmeiſter vom 1 Garde Dragoner
regiment 1 Rittmeiſter vom Garde Huſarenregiment 1 Haupt
mann vom 1 GardeFeld Artillerieregiment 1 Rittmeiſter vom
GaxdeTrainBataillon Das Leibreitpferd geführt von einem
Königl Stallmeiſter 13 Das Reichspanier getragen von dem
General der Jnfanterie v Pape begleitet von den General
adjutanten Generallieutenant Graf v Lehndorff und General
lieutenant Anton Fürſt Radziwill 14 Seine Majeſtät
der Kaifer und König umgeben von Seiner Majeſtät
dem Könige von Sachſen Seiner Majeſtät dem
Könige der Belgier Seiner Majeſtät dem Könige
von Rumänien 15 Seine Kaiſerliche und König
liche Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches
und von Preußen Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen und die anweſenden
Höchſten Leidtragenden der Königl Familie 16 die
zur Feier des Allerhöchſten Leichenbegängniſſes erſchieneneu
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten und die ſonſtigen Höchſten
Herrſchaften 17 die Abgeſandten fremder Fürſten 18 die
General Adjutanten die Generale à la suite und die Flügel
Adjutanten Seiner in Gott ruhenden Majeſtät der kaiſerlich
ruſſiſche General à la suite Graf GoleniſchtſcheffKutuſoff
und die Commandeure der preußiſchen und der anderen deutſchen
LeibRegimenter 19 die Gefolge Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 20 die
Gefolge der fremden Allerhöchſten und der Höchſten Herrſchaften
21 zwei adelige Marſchälle die nachgeborenen Prinzen aus
ſouveränen neufürſtlichen Häuſern der Reichskanzler der General
Feldmarſchall der Statthalter von Elſaß Lothringen die hier
anweſenden Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler die
Chefs der fürſtlichen Häuſer die Generale der Jnfanterie und
der Kavallerie die Bevollmächtigten zum Bundesrath die Prä
ſidenten des Reichstages und beider Häuſer des Landtages die
inaktiven Staatsminiſter die Generallieutenants die Wirklichen
Geheimen Räthe der Präſident des Reichsgerichts der Präſident
des Evangeliſchen Ober Kirchenraths der Chef Präſident der
OberRechnungsKammer die Vice Präſidenten des Reichtages
und beider Häuſer des Landtages die Ober Präſidenten die
Generakmajors und die Räthe I Klaſſe 22 zwei Marſchälle
Deputirte der Reichsbehörden nämlich a des Auswärtigen

andern Ränkefort nickte er Beifall zu und wenn Padderow
mit ihm anſtieß nahm er einen Schluck und ſchüttelte ſich

Als es blies wurde er wieder hineingehoben und dann
rumpelte er ab Schlecht behandelt wurden eigentlich die
Paſſagiere nie eher gutmüthig Nur wenn der Spaß übel

e ward konnte möglicherweiſe auch Ernſt draus
werden

Nun war der gelbe Wagen fort und die Herren Offiziere
gähnten und reckten ſich vor Müdigkeit

Auch Padderow ſah aus als wenn er wohl ſchlafen gehen
möchte aber Nafewitz ließ ihn noch nicht

Wollen wir nicht noch ein Ständchen bringen fragte er
die Nacht iſt ſo ſchön

Der dicke Freund ſah ſich den Mond an
ihm auch keine rechte Luſt

Nun ſoll man erſt den Stolzenburg wecken, meinte er
Aber Naſewitz gab ſich nicht zur Ruhe damit
Was braucht Jhr Stolzenburg wandte er ein

Der liegt jetzt gerade im ſchwerſten Rauſch und kann Euch
nichts nützen

Ja womit ſoll ich denn aber ein Ständchen bringen
Jch nehme doch immer Stolzenburg weil er ſolch ſchönes
Inſtrument hat

Die Baßpoſaune oder Tubg wie es heißt das
iſt allerdings richtig aber Jhr habt doch ein weit ſchöneres

Padderow blinzelte ihn mißtrauiſch an

aber der machte

Präſes der Artillerie Prüfungs a

13 und C
königlichen

26 ein Marſch

anderer Univerſitäten 34 ein

D v Friedberg

16 März 1888
b des Reichsamtes des Jnnu Reichsjuſtiz Amtes e des ſeige

eichs Eiſenbahn in

h der Verwaltung des ReichsInvalidenfonds des

Amtes c der nie glittSchatzamtes d
mtes g des Rechnungshofes des en

ReichsPoſtamtes der Verwaltung der ReichsEiſenbahnen
der Reichsbank m der Reichsſchulden Kommiſſion 23 zwei

Narſchälle das Miniſterium des königlichen Hauſes nebſt Depu
tirten des königlichen Heroldsamtes und der königlichen vokammer der königlichen Familiengüter 24 ein n das
königliche Civil und Militärkabinet 25 zwei Marſchälle utirte

der königlichen Staatsminiſterien nämlich 4 königlichenStaatsminiſteriums des toniglichen Meniſterums tur Hanpel
Gewerbe e des königlichen Miniſteriums des Jnnern destigliche Miniſteriums für öffentliche Arbeiten e des königl

Miniſteriums für Landwirthſchaft Domänen und Forſten H des
nigue Juſtizminiſteriums des königlichen Miniſteriums

der geiſtlichen Unterrichts und MedizinalAngelegenheiten h des
königlichen r re i des königl Kriegsminiſteriums

Deputirte des Reichstages 27 ein Marſchall
Deputirte des Herrenhauſes 28 ein Marſchall Deputirte des
Hauſes der Abgeordneten 29 ein Marſchall Deputirte des
Landesausſchuſſes von ElſaßLothringen 30 zwei Marſchälle
Deputirte der übrigen höheren Stagtsbehörden nämlich a desEvangeliſchen Ober Kirchenraths b der königl OberRechnungs
Kammer e des königlichen Ober Verwaltungsgerichts des
königlichen Kammergerichts und der Ober Staatsanwaltſchaft bei
demſelben e des königlichen Ober Landeskulturgerichts des
königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg des
königlichen Provinzial Schul Kollegiums und des königlichen
Medizinal Kollegiums der Provinz Brandenburg 31 zwei
Marſchälle Deputirte des Provinzial Verbandes der Kurmark
Brandenburg 32 ein Marſchall Deputirte der königlichen Re
gierung zu Potsdam 33 zwei Marſchälle a Deputirte der königl
Akademie der Wiſſenſchaften und der königl Akademie der Künſte
zu Berlin b Deputirte der i Univerſität zu Berlin e Deputirte

in Marſchall Deputirte des königlichen
Polizeipräſidiums zu Berlin 35 ein Marſchall Deputirte der
königlichen Landgerichte I und II zu Berlin des königlichen Land
gerichts zu Potsdam und der bei denſelben fungirenden Staats
anwaltſchaften 36 ein Marſchall Deputirte des Magiſtrats und
der Stadtverordneten der Stadt Berlin 37 ein Marſchall De
putirte des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Stadt
Potsdam ſowie etwa anweſende Vertreter anderer Städte Der
Zug wird geſchloſſen durch 1 Bataillon zu 2 Compagnien je
eine des Garde Jäger Bataillons und des Garde SchützenBa
taillons Muſik des GardeJäger Bataillons 1 Bataillon zu
3 Compagnien je eine des GardePionier Bataillons des Eiſen
bahn Regiments und des Garde FußArtillerie Regiments Muſik
des Garde FußArtillerieRegiments Alle übrigen Truppen des
GardeCorps bilden Spalier von der Siegesallee bis Charlotten
burg Vom Dome bis zur Siegesallee nehmen zu beiden Seiten
des Weges Jnnungen Kriegervereine und andere Korporationen

Aufſtellung
s 1 Der l des feierlichen Leichenbegängniſſes iſt auſ

Freitag den 16 März mittags 12 Uhr angeſetzt
s 2 An dieſem Tage wird vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr

in drei Pulſen mit den Glocken ſämmtlicher Kirchen der Stadt
geläutet wozu die Domkirche das Zeichen giebt Wenn zuerſt
geläutet worden nehmen die dazu beſtimmten oberſten Hof
Ober Hof Vice Ober Hof und Hofchargen Stellung am Kopf
bezw Fußende des Sarges Gleichzeitig treten der Oberſt
Kämmerer und die dazu berufenen Staatsminiſter zu beiden
Seiten des Sarges hinter die Tabourets auf welchen die
Jnſignien auf Kiſſen von drap dargent ruhen und zwar a hinter
das vom Kopfende des Sarges rechts befindliche Tabouret mit
der königlichen Krone der Ober Kämmerer Otto Graf zu Stol
bergWernigerode b hinter das vom Kopfende des Sarges links
befindliche Tabouret mit dem Reichsſcepter der Vice Präſident
des Staatsminiſteriums Staatsminiſter v Puttkamer hinter
das rechts in zweiter Reihe befindliche Tabouret mit dem Reichs
apfel der Staatsminiſter Mapbach hinter das links
in zweiter Reihe befindliche Tabouret mit dem Reichs
ſchwert der Staats und Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorff e hinter das rechts in dritter Reihe befindliche
Tabouret dem Reichsinſiegel der Staatsminiſter

v hinter das links in dritter Reihe be
findliche Tabouret mit der Kette des Schwarzen Adler Ordens
der Stagtsminiſter Dr Lucius g hinter das rechts in vierter

mit

Reihe befindliche Tabouret mit dem Kurhut der Staatsminiſter
v Boetticher h hinter das links in vierter Reihe befindliche
Tabouxet mit dem Kurſchwert die Staatsminiſter v Goßler und
v Scholz Demnächſt nimmt der General der Jnfanterie und
kommandixende General des GardeCorps v Pape ſeinen Platz
mit dem Reichspanier am Kopfende des Sarges die beiden ihn
begleitenden General Adjutanten General Lieutenant Graf
v Lehndorff und General Lieutenant Anton Fürſt Radziwill
ſtellen ſich rechts und links mit gezogenem Degen neben ihn Die
General Adjutanten die Generale à la suite und die Flügel

T das a iwhlunſelt
Meinen Hausſchlüſſel

Kann ich Euch vielleicht mit meinem aufwarten
aber freilich nicht brauchen

Und wozu wenn ich fragen darf
Um ihn Euch an den Kopf zu werfen für Eure ſchnöde

Bemerkung mit dem Blasinſtrument das ich
haben ſoll

Naſewitz ſtellte ſich verwundert
Jſt etwa die menſchliche Stimme nicht das ſchönſte Blas

inſtrument fragte er
Die menſchliche Stimme ach ſo 2 ja freilich

aber ich verſtehe noch immer nicht
Mein Gott ich meine Jhr ſollt ſingen

einen ſo klangvollen Tenor hat
Der Dicke ſah ihn wieder mißtrauiſch an Naſewitz ließ

ſich dadurch nicht irre machen
Solchen Timbre im Ton, fuhr er fort
Was für n Ding fragte Padderow

Der andere ſpitzte den Mund und buchſtabirte es mit recht
franzöſiſchem Aecent

im hreT ja ich hab s ja gehört aber ich weiß nicht was
Naſewitz dachte ein Weilchen nach dann gab er die Er

e

e

wenn man

Der alte klapprige Wagen kam nämlich alle Tage zweimal Was er danndes Mittags ne worf und des Nachts W zwei t Leſer natürlich klärung a
Manchmal ſaßen welche drin und manchmal nicht wenn So Wie meint Ihr denn dag Wollt Ihr im bro wiederholte er das Wort das ſagt

mittags welche drin ſaßen ſteckten ſie die Köpfe zum Fenſter vielleicht wieder unpaſſende Redensarten e der Franzoſe ſo das iſt ihm ſo eigenthümlich
um ſich die Küraſſiere rzuſeren wi ſie c n en bewahren burgeſeſüwr Freund J ren b re T 15 53 u r

arkte hantirten und na agen in der mein vollſtändiger Ernſt daß Jhr ein ſchöneres chſchliefen bau es tagen ſie ſtrument habt das S Padderow rieb ſich die Naſe was er gewöhnlich that wenn
Heute war nun einer drin ein Jude der in Uſedom Rohr Blaſe er verlegen warwollte Obgleich er keine Luſt hatte wurde er heraus In gewiſſer Beziehung könnte man es auch ſo nennen Ach ſo meinte er dann ja ja nun erinnere ich

genöthigt und während Ränkefort ihm eine komiſche Jagd Padderow r mit beiden Händen in die tiefen Hoſen mich Das habe ich alſo im Ton
e eleg ließ ihm Naſewitz ein Glas Grog geben vom taſchen und ſchien darin etwas zu ſuchen Vollendet lieber Freund vollendet wenn für Eure

Der noch ſchlaftrunkene Hebräer war ganz beduſelt durch die
Höflichkeit und bewegte den lächelnden Kopf von einem zum

Der Naſewitzer ſah ihm ſchweigend eine Weile zu
Vermißt Jhr etwas erkundiAlere gen e

Sinne in geſchehen t v d e
nger geworden ſein ſchon jetzt enSor Kuch deren lohe bst eamat r et

e

e



Adjutanten Seiner in Gott ruhenden Majeſtät ordnen ſich auf dere Stufe der Eſtrade Die anweſenden Derten der
preußiſchen Regimenter ſowie des Baieriſchen des Sächſiſchen
und Württembergiſchen Regiments deren Chef Seine in Gott
ruhende Majeſtät war und die etwa eintreffenden Deputationen
fremdherrlicher Degimiegter ordnen ſich ebenfalls am Fußende des
Sarges unten auf der Eſtrade ſo weit der Raum dazu ausreicht

3 Die bei dieſer Feier mit dienſtlichen Funktionen betrauten
erſonen nämlich die e Hof die OberHof die ViceberHof und die HofChargen die General Adjutanten die

Generale à la suite und die Flügel Adjutanten ſowie die Slaats
miniſter und die das Reichspanier tragenden bezw begleitenden
Generale verſammeln ſich vor 11 Uhr an der für die A e
Leiche ten trade Die ſonſt giggladern Perſonen
der Reichskanzler der GeneralFeldmarſchall der Statthalter von
ElfaßLothringen die hier anweſenden Ritter des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler die Chefs Fürſtlicher Häuſer die Generale
der Jnfanterie und der Kavalle e die Bevollmächtigten zum
Bundesrathe die Präſidenten des Reichstages die ingktivenStaatsminiſter die GeneralLieutenants der Praſthent des Reichs
gert die Wirkl Geh Räthe die Vice Präſidenten des Reichs
ages nd beider Häuſer des Landtages die OberPräſidenten dieGenera Majors die Räthe I Klaſſe die Oberſten und die in

Regime itsCommandeurStellung befindlichen Offiziere die Räthe
des Miniſteriums des königl Hauſes die königl Kammerherren
die Dep tationen der Reichs und Landesbehörden ſowie die
Deputationen der ſonſt geladenen Körperſchaften die prinzlichen
Hofſtaaten und die Kammerjunker nehmen ihren Eintritt durch
das Hauptportal des Domes und verſammeln ſich um 11 Uhr
im unteren Raume der Kirche woſelbſt ihnen ihre Plätze an

ewieſen werden Ebendahin begeben ſich durch den Eingang vonßer Muſeumsſeite her die Deputationen der Offizier Corps Für

das diplomatiſche Corps ſind auf der Tribüne der königl Loge
egenüber Plätze reſervirt 8 4 Die Allerhöchſten und dieöchſten Herrſchaften und die anweſenden Höchſten Leidtragenden

nehmen auf den im Halbkreiſe vor dem Altare aufgeſtellten
Seſſeln Jhre Maj die Kaiſerin und Königin Jhre Maj die
Königin von Rumänien die Königl Prinzeſſinnen und die fremden
Fürſtlichen Damen in den Logen links vom Altare Platz JhreHeaj die Kaiſerin und Königin Mutter werden bei dem feierlichen

Leichenbegängniſſe nicht erſcheinen Für die Abgeſandten fremder
Fürſten ſind im Schiff der Kirche hinter den Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften Plätze reſervirt Hierauf beginnt der
Gottesdienſt welcher nach den Allerhöchſt eigenhändigen letzt
willigen Verfügungen Seiner in Gott ruhenden Majeſtät von dem
Ober Hofprediger Generalſuperintendenten und Ober Konſiſtorial
Rath D Kögel unter Aſſiſtenz der Dom Geiſtlichkeit abgehalten
wird 8 5 Jnzwiſchen haben ſich die königl Stall und Livree
bedienten die Hausoffizianten Kaſtellane Hofgärtner und Kammer
diener im großen Schloßhofe verſammelt und erwarten dort den
königl Leichenwagen welcher von der Breitenſtraße her durch
Portal II in den großen Schloßhof einfährt Auf dem Wege vom
königl Marſtall bis zum Dome werden die acht Pferde des
Leichenwagens von acht Stallbedienten geführt die Zipfel
des Leichentuches und die Kordons des Baldachins von
je vier Lientenants gehalten und der Baldachin ſelbſt von zwölf
Unteroffizieren getragen Die genannten acht Lienktenants und
zwölf Unteroffiziere haben ſich im königlichen Marſtallgebäude
einzufinden Gegen den Schluß des Gottesdienſtes fährt der
Leichenwagen am Hauptportale des Domes vor S 6 Während
der Geiſtliche den Segen über die ſterbliche Hülle Seiner in Gott
ruhenden Majeſtät ſpricht giebt die Jnfanterie die vorgeſchriebenen
drei Salven ab Hierauf wird der Sarg durch die dazu be
ſtimmten 12 Oberſten von der Eſtrade abgehoben unter Vortritt
der königlichen Kammerherren der die Reichsinſignien tragenden
Staatsminiſter der als Marſchälle fungirenden Hof argen und
in Begleitung der zur Bedeckung beſtimmten 2 Stabsoſſfiziere und
12 Hauptleute ſowie gefolgt von dem hinter dem Sarge gehenden
das Reichspanier tragenden General der Jnfanterie v Pape
und den ihn begleitenden beiden General Adjutanten dem General
Lieutenant Grafen v Lehndorff und dem General Lieutenant
Anton Fürſten Radziwill bis zu dem königlichen Leichen
wagen getragen und auf denſelben gehoben Die 8 Stabsoffiziere
welche die Pferde des Leichenwagens führen ſollen ergreifen
deren Zügel Die 4 Ritter des Schwarzen Adler Ordens welche
die Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Leichentuchs
halten und die Generale welche den Baldachin und deſſen
Cordons über dem königlichen Sarge tragen ſollen übernehmen
ſolche von den Perſonen welche ſie bisher gehalten haben Die
Orgel fährt mit der Muſik fort während die Allerhöchſten und
die Höchſten Herrſchaften ihren Platz im feierlichen Leichenzuge
einnehmen Dieſer ſetzt ſich ſodann unter dem Geläute aller
Glocken in der in der Anlage angegebenen Ordnung über die
Schloßbrücke durch die Mittelpromenade Unter den Linden und
durch das Brandenburger Thor bis zur Sieges Allee in Bewegung
Die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften beſteigen an der

tdieſelben die Feierlichkeit im Mauſoleum zu Charlottenburgi h ich auf anderen Wegen dorthin Die
Reichs Jnſignien werden an der SiegesAllee von den dazu kom

mandirfen 8 Offizieren den JnſignienTrägern abgenommen den
Beamten des Krontreſors übergeben und von dieſen unter einer
Bedeckung von Gardes du Corps nach dem Königlichen Schloſſe
in Berlin zurückgebracht Ebenſo wird daſelbſt der Baldachin
abgehoben und gleichzeitig übernehmen acht dazu kommandirte
Kieutenants von den Leib Regimentern Sr in Gott r
Majeſtät die Zügel der Pferde des Leichenwagens und vier Hauptleute die Zipfel des Leichentuchs S 7 Der Kondukt der Aller
öchſten Leiche welche im Mauſoleum zu Charlottenburg feier
ichſt beigeſetzt werden ſoll erfolgt von der SiegesAllee bis dort

hin in der Art daß nur das Regiment der Gardes du Corps die
weitere Escorte übernimmt und daß die oberſten Hof und Ober

of Chargen in drei königlichen Gala Equipagen dem von demenerat der Kavallerie und General Adjutanten Grafen von der

Goltz und dem Ober Stallmeiſter v Rauch kotoyirten von der
militäriſchen Suite Seiner in Gott ruhenden Majeſtät zu Pferde
begleiteten Leichenwagen unmittelbar vorauffahren 8 Am
Luiſenplatz in Charlottenburg angekommen macht der Leichen
kondukt einen kurzen Halt die oberſten Hof und die Ober Hof
Wargep verlaſſen die Equipagen um dem Leichenwagen bis zum

auſoleum vorzutreten ie Suite welche zu Pferde begleitet
hat ſteigt ab und folgt nunmehr zu S Die Allerhöchſten und
die Höchſten Herrſchaften ſoweit Sie Sich dorthin begeben haben
erwarten die Ankunft des Leichenkondukts vor dem Mauſoleum
woſelbſt die Beiſetzung nach beſonderen Befehlen Sr Kaiſerlichen
und Königlichen Majeſtät erfolgt Am Mauſoleum iſt die Leib
Compagnie des 1 Garde Regiments z F aufgeſtellt Sobald
der Segen über die Allerhöchſte Leiche geſprochen wird giebt die
Artillerie einen TrauerSalut von 101 Schuß ab

Gegeben Berlin den 13 März 1888
Friedrich

Deutſches Reich

Ueber den Zuſtand des Reichskanzlers erfahren wir
daß derſelbe zu Beſorgniſſen vorläufig keinen Anlaß giebt
Fürſt Bismarck muß ſich jedoch die äußerſte Schonung auf
erlegen damit einer Verſchlimmerung vorgebeugt werde Das
Leiden beſteht in rhenmatiſchen Schmerzen verbunden mit
Anſchwellung der Venen es handelt ſich darum daß der Ein
tritt einer Eutzündung vermieden werde Der behandelnde
Arzt hat es dem Fürſten wie wir hören ſtreng zur
Pflicht gemacht ſich von den Beiſetzungsfeierlichkeiten welche
für ihn mit großen Anſtrengungen verbunden ſein würden
fern zu halten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute nachſtehendes
Communiqué

Es iſt mit Recht aufgefallen daß die Kaiſerliche
Unterſchrift unter den Allerhöchſten Veröffentlichungen in
dem Extrablatt des Deutſchen Reichsanzeigers vom 12 d
mit der Ziffer III verſehen worden iſt da der Beiſatz der
Ziffer bei eigenen Namensunterſchriften außerhalb der mo
narchiſchen Traditionen liegt Es iſt dies Verſehen dadurch
möglich geworden daß bei der von dem Allerhöchſten eigen
händigen Originalerlaß genommenen Abſchrift für den Druckſatz
von dem Abſchreiber die Schlußſtriche hinter dem Kaiſerlichen
Namen welche die Jnitialen J und R Iwperator Rex dar
ſtellen für die drei Striche einer römiſchen Drei angeſehen
worden ſind

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den Juſtiz miniſter Dr v Friedberg wird beſtätigt
Bekanntlich iſt mit der Verleihung des Schwarzen Adler
ordens der erbliche Adel verbunden

Bei Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Ein
kommens der Beamten waren bisher nicht nur die zur
Reichs bezw Staatskaſſe aufgrund der Geſetze vom 20 April
1881 und 20 Mai 1882 zu zahlenden Wittwen und Waiſen
geldbeiträge in Abrechnung zu bringen es waren auch daneben
die in Gemäßheit der 88 22 23 der vorbezeichneten Geſetze
etwa fortentrichteten Beiträge zu einer Militär oder Landes
beamten Wittwenkaſſe abzugsfähig Jn einer unlängſt er
gangenen Eutſcheidung des Oberverwaltungsgerichts wurde in
deſſen dieſer bisher giltige Grundſatz für die Kommunal
beſteuerung als nicht zutreffend erachtet Um nun die Ver
hältniſſe der Staatsſteuer denen der Kommunalſteuer in dieſer
Beziehung gleichzuſtellen hat der Finanzminiſter in einer anSiegesAllee die vom Dome dorthin beorderten Wagen und folgen

nicht weiter dem Allerhöchften Leichenzuge ſoweit Allerh öchſt und die königlichen Regierungen und die königliche Direktion für

Als der Dicke des Naſewitzers Geſicht ganz ernſthaft ſah
warf er ſich ein bischen in die Bruſt

Alſo klingt ſie wirklich nicht ganz übel fragte er
Bezaubernd ſie hat ſo etwas trompetenartiges

Padderow ſchmunzelte
Dann möchte ich wirklich mal ſingen, meinte er ſie

hat es noch nicht gehört
Na ſeht Jhr wohl Das wird liebliche Bilder in

ihre nächt gen Träume weben
Aber Stolzepburg muß mich begleiten das mache ich

mir zur Bedingung
Naſewitz gab das zu 7

Aber worauf denn Auf der Baßgeige
Sewahre auf der Tuba das klingt ſchöner durch

die ſtille Nacht
But wenn es ſchöner klingt das mußt du ja ver

ſtehen wecken wir alſo Stolzenburg
Sie gingen um eine Ecke und noch um eine Ecke und dann

waren ſie da
Stolzenburg rief Naſewitz wo wohnt er denn

unten oder oben
Oben natürlich BelEtage aber das Rufen hilft

nicht ich habe ein beſſeres Mittel ihn zu wecken
Ich werfe einen Stein ins Fenſter wenn er ihm auf
den Kopf

r m n n e ahn ns Fenſteann ſuchte er ſich einen warf ihn ins Fenſter und
ine Erſt gab es einen dumpfen Knall und gleich darauf
atſchte es 2

Er hat die Frau getroffen, ſagte der dicke Troubadour
die weiß ſchon was es zu bedeuten hat hörſt du

da geht s los
z Stolzenburg Robert ließ ſich oben einekeifende Stimme vernehmen wach auf altes Ungethüm

Du ſollſt einHerr von Padderow find ja unten
Willſt du wohl gleich munterStänvbchen bringen

Dann hörte man es noch ein paarmal klatſchen aber lauter

n fällt ermuntert er ſich und wenn er die Frau von Padderowitrifft 3 ſie ihm eine Ohrfeige das bringt ihn ebenfalls

e g ihn ebenfalls

Gleich meine Herren er kommt jetzt gleich in fünf
nen iſt er unten und bläſt Jhnen alles was Sie

wollen
Nun wurde Licht angeſteckt und bei deſſen trübem Schein

ſah man wie der Trompeter in Scene geſetzt ward
Man konnte allerdings nur die oberen Hälften der beiden

Figuren wahrnehmen aber ſie erklärten vollſtändig genug
Jm erſten Morgenkoſtüm iſt ſolch Weib recht häßlich

eine alte Jacke übergeworfen und ne Nachtmütze auf
Was dieſe Nachtmützen abſcheulich ſind mit den langen

flatternden Bändern Und das Jäckchen mit ner Korde um
den Leib gebunden und ein kurzes Unterröckchen bis auf
die Hälfte der Wade ſo runzlig und nicht glatt ge
zogen

Das ſchönſte Mädchen muß an Werth verlieren wenn es
in dieſem Koſtüm erſcheint Und nun erſt die Frau Trom
peter Stolzenburg mit dem i Haar und den mageren
bloßen Armen und dem eckigen Geſicht und den knorpligen
Ellenbogen und Händen

Und wie ſie damit umherhantirte Erſt die Waſſerflaſche
ins Geſicht dann die Decke weggezogen und ihm ein paar
uigiſch die nicht von ſchlechten Eltern waren

Nu Robert willſt du wohl alter Kümmel
türke auf auf du ſollſt ein Ständchen blaſen bei Herrn

Dabei gab ſie ihm ein paar kavalleriſtiſche Hülfen in die
dürren Flanken und einen ſanften Stoß in die agengegend
der ihn mit einem Ruck in die H e alten

Einen Stiefel zog er an und einen ſie die kalten Lederhoſen
auf die warmen Beine Hoſenkräger waren nicht nöthig
bei der Haſt das weiße Kollet angezwängt und zugeknöpft
Feldmütze auf den Kopf geſtülpt und die Tuba in den Arm
gelegt ſo war er fertig der geliebte Mann

Das dürre Weib rief wieder hinunter durch das Loch in der
Fenſterſcheibe

Nun kommt er Herr von Padderow jetzt wird er gleich
bei Jhnen ſein im Augenblick iſt er unten

Dann löſchte ſie das Licht aus und ging verſchämt zu Bett
Sie träumte ſich in ihre Jugend zurück als ſie das keuſche Röck

werden

und energiſcher
Robert ſchrie ſie dazu ich muß ihm gewiß und

wahrhaftig wieder die Waſſerflaſche ins Geſicht gießen ne
über ſolchen Mann

Dann rief ſie durch das Loch in der Fenſterſcheibe

chen fallen ließ und ſich graziös ins weiße Lager ſchwenkte
Und dann dachte ſie an Stolzenburg wie er auch noch jung

m

für das vorſtehend Geſagte

2

war und nicht ſo verſoffen Gerit ſelth Not

die Verwaltung der direkten Steuern zu Berlin gerichteten
und den Vorſitzenden ſämmtlicher Bezirkskommiſſionen für die
klaffifizirte Einkommenſteuer bekannt gegebenen Verfügung be
ſtinimt daß fortan die zu einer Militär oder Landesbeamtken
Wittwen Kaſſe von Beamten etwa fortentrichteten Relikten
beiträge als freiwillig geleiſtete zu betrachten und demgemäß
bei Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Einkommens künftighin
nicht mehr in Abzug zu bringen ſind Dieſer Grundſatz ſoll
auch nach dem in Ausſicht ſtehenden Erlaß der geſetzlichen
Wittwen und Waiſengeldbeiträge zur Anwendung kommen

Nach der vorläufigen Feſtſtellung der Zölle und
Verbrauchsſteuern welche die zum Zollgebiete des
Deutſchen Reichs gehörigen Staaten für das 1 bis 3
Quartal des gegenwärtigen Etatsjahres an die Reichskaſſe ab
zuführen haben betrugen die Einnghmen in dem gedachten
Zeitraum an welchem ſämmtliche Bundesſtaaten theilnahmen
244,272,836 M Darin ſind begriffen an Zöllen 180,876,747
an Tabgaksſteuer 8,698,934 an Zuckerſteuer 14,186,921
an Salzſteuer 27,644,433 an Branntweinſteuer für die
Zeit vom 1 Okt 1887 ab und zwar an Maiſchbottich
und Branntweinmaterialſteuer 3,345,884 b an Verbrauchs
abgabe und Zuſchlag zu derſelben 1,705,447 an Nach
ſteuer 7,814,470 M Die Einnahmen aus der Branntwein
ſteuer und Uebergangsabgabe an Branntwein für die Zeit vor
dem 1 Okt 1887 an welchen Baiern Würtemberg und
Baden keinen Theil haben betrugen 17,918,300 die Ein
nahmen aus der Brauſteuer und der e e von
Bier an welchen Baiern Würtemberg Baden und Elſaß
Lothringen keinen Theil haben 15,017,490 M Die Geſammt
einnahmen betrugen demnach 277,213,947 M Da davon für
das I und 2 Quartal bereits 176,171,536 M der Reichs
kaſſe zugefloſſen ſind ſo bleiben für das 3 Quartal noch
101,042,411 M abzuführen

Die Witterungs verhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Februar 1888

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hn
Magdeburg Ma Halle Hl Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br benutzt worden

Der vergangene Februar könnte faſt als eine Periode ununter
brochenen Schneefalls bezeichnet werden denn es iſt faſt kein
Tag zu erkennen an dem es nicht an irgend einer Stelle unſeres
Diskuſſionsgebietes geſchneit hätte während auf der anderen Seite
die Fälle äußerſt zahlreich ſind daß die Schneemaſſen eine große
lokale Verbreitung fanden Dementſprechend tritt uns auch der
vergangene Monat in ſeinen bezüglichen Erſcheinungsfolgen als
der Nachahmer des Dezember 1886 entgegen freilich immerhin
noch in etwas abgeſchwächter Weiſe Gleichwohl waren die durch
Schneeverwehungen verurſachten Verkehrsſtörungen recht häufige
und anhaltender als in den beiden vorhergehenden Wintermonaten
auch waren die betroffenen Gebiete weiter ausgedehnte als im
bisherigen Verlauf dieſes Winters Es genüge daher um nicht
in Einzelheiten ſich zu verlieren zu erwähnen daß nach tele
graphiſchen und brieflichen Mittheilungen nicht nur in dem wegen
ihrer Lage in erſter Linie dazu disponirten Thüringer Wald
Harz Sachſen und dem ſchleſiſchen Gebirge ſo gewaltige Schnee
ſtürme und Schneeniedergänge eintraten daß dadurch nicht nur
eine Erſchwerung des öffentlichen Verkehrs bedingt wurde ſondern
derſelbe zeitweiſe ganz ſtockte vielmehr auch in den Küſtenprovinzen
dieſelben Kalamitäten die gewohnten Kommunikationen unbrauchbar
machten So gehörten im größten Theile des Monats Zugverſpä
tungen in der Provinz SchleswigHolſtein zu den Alltäglichkeiten
während am Monatsſchluſſe auch die Provinz Preußen hart davon
betroffen wurde mußte doch z B auf der Strecke Güldenboden
Allenſtein jeder Verkehr etwa 36 Stunden lang ruhen 25 früh
bis 26 abends Daß in den Gebirgen auch bei gelinderem Auf
treten des Winters die Schneenoth größer iſt als im Flachlande
iſt ſelbſtredend aber daß ſie auch hier im verfloſſenen Monat
ganz bedenklich groß geweſen ſein muß das erkennt man aus den
vielen verheerenden Lawinenſtürzen in den ſüdlichen Gebirgen
und aus den für unſere Gegenden geltenden Zeitungsnotizen
wonach zum Beiſpiel im Thüringer Walde an einzelnen Stellen
der Schneepflug nicht mehr hat arbeiten können während uns
vom oberen Theile des Erzgebirges gemeldet wird daß dort die
Mächtigkeit der auf 1 m Höhe angewachſenen Schneemaſſen die
jenige des Dezember 1886 noch überträfe t

Ein weiteres Moment das dem verfloſſenen Monat die Un
vergeſſenheit ſichert iſt ſeine niedrige Temperatur Wenn man
bedenkt daß man ſich eben anſchicken will den erſehnten Frühling
zu beginnen der meteorologiſche Frühling beginnt mit dem
1 März und hat unmittelbar vorher noch eine größere Tages
reihe durchlebt deren Temperatur ſelbſt im Mittel noch um
89 100 unter Null und hinter der der Jahreszeit entſprechenden
Normaltemperatur zurück blieb ſo darf man wohl mindeſtens
bildlich von einer polaren Kälte reden die Mitteltemperatur des
verfloſſenen Monats war im mittleren Deutſchland dieſelbe wie
die normale Apriltentperatur an der Südſpitze Spitzbergens und
die Mitteltemperatur der letzten 9 Tage auf rund 90 0 gerechnet
war dieſelbe wie das Februarmittel an dem bezeichneten Kap
Spitzbergens oder wie die mittlere Januartemperatur in Godhaab
an der Baffins Bai Was alſo etwa die Mitte des Monats an
Frühlingshoffnungen erweckt hatte wurde durch den Monatsſchluß
in nachdrücklicher Weiſe wieder vernichtet

Die geringe Temperatur des Monats insbeſondere der erwähnte
ſtarke Wärmerückgang am Monatsſchluß ſteht im natürlichen Zu
ſammenhang mit der Windvertheilung Dieſe Verhältniſſe waren
faſt gerade auf den Kopf geſtellt Während normal die ſüd
weſtliche Mir der Windroſe die vorwiegende iſt war es im ver
floſſenen Monat die nordöſtliche und es iſt charakteriſtiſch daß

B in Hl vom 21 29 nur nördliche oder nordöſtliche Winde
eobachtet wurden nämlich von erſteren 15 Proz von letzteren

85 Proz aller Beobachtungen dieſes 9tägigen Zeitraums Den
Grund dafür daß gleichwohl der Luftdruck ein unternormaler
war müſſen wir in dem Reichthum dieſer nördlichen c Luft
ſtrömüngen an Waſſergehalt ſuchen der ſich eben durch die be
deutenden Schneefälle dokumentirte

Die nachfolgenden Tabellen enthalten eingehendere Nachweiſe

un Mitteltemperaturen in Ceutigraden

44 Mü Wer Ke Hn Mal HlaChens

u l 6 5 L 729 04721 75 20 67 81 84 87 102 105
Monat 5 7 5 4 36 43 34 1Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen

Stationen auf 8 Uhr moörgens 55
Tabelle II

Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmittelu
zu warm um s zu kalt um Halle Tagesmittel

M W n S Ch Be G10 28 20 35 19 19 1 72301 5 21 05 08 0797 837 1 955 77 7 3 923 57 4 9 1 0 S

Be G Br

3 7 41 3 0 L 4 61 2
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Tabelle II
Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung

W 909 27 140 J 3 2309g 50 12 14 180 2 230n 40 5 10 160 1 2 200a 69 14 150 25 210Hl 70 12 150 25 220Ve 50 12 13 129 7 8 28 29 170G 50 12 150 328 200Br 60 15 150 28 29 210Mittel 598 150 0 202 8Tabelle IV
Niederſchlagshöhen in Millimetern

Mü W K Hn Ma HlI HlIlCh Be G Br
710 23 7 21 25 24 25 16 54 32 26 19

18 58 20 18 20 021 31 1 1 1513 1 d länourege 9 5969Monat 60 20 32 66 45 42 37 66 43 38 27
Geg norm 1399 79 214 188 135 100 149

An beſonderen Erſcheinungen war der Monat ziemlich arm
am 12 abends wurde in Br eine Störung der erdmagnetiſchen
Elemente beobachtet doch war zu dieſer Zeit die Himmels
bedeckung überall eine beträchtliche ſodaß etwaige gleichzeitigeLichterſcheinungen nicht wahrgenommen werden konnten Duch

Farbenpracht des SonnenUnter und Aufganges waren wieder
mehrere Tage ausgezeichnet

Ich gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel I bedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich N hinter J auf 6 Uhr morgens hinter III auf 9 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmittel bezw Summen bei Wind und
Riederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter I 750 95 754 67 I 75076 754 51
III 751 08 754 85 Maximum 761 7 am 28 Minimum 738 4 am 19

Temperatur C 6 IL 4 III 20Tagesmittel 0 mittl tägl Max 0 mittl tägl Min1 abſol Monats Max 6 am 12 10 abſol Monats
Min 14 9 am 25 10 überhaupt ſeither in Halle
beobachtete Februar Extreme 16 0 am 29 1868 und am 26 1882
und 23 0 am 3 1855 Größte 24ſtündige Schwaukung 11 7
am 25 zwiſchen 2 und 14 kleinſte 7 am 18 zwiſchen

0 und Mittlere Temperatur
vom 31 Jan bis 4 Febr 9

5 Febr 9 410 14 t 315 19 ch 3e

25 1 März 3Tage mit Temperatur unter Null 23 ohne Temperatur über
Null 9

Dunſtdruck Millimeter I 3 II 38 III 5Max 6 am Min 4 am 25 Rel FeuchtigkeitProzente I 89 6 85 II 83 0 75 III 87 2 83 Max 100
am 2, Minimum 57 am 13 Bewölkung 0 völlig
heiter 100 völlig bedeckt I 82 73 II 70 68 III 73 63
heitere Tage 1 trübe 15 Niederſchlag Millimeter Haupt
ſtation 41 5 22 Filiale 36 7 Tage mit Regen 8 mit Schnee 14
mit Nebel 3 mit Reif 2 Größter Niederſchlag in 24 Stunden
18 0 vom 5 zum 6 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille

J 5 9 12 1827 02 7 1 4 01 2 4 0 7 0Monatsabſchnitten geordnet

SW W NW Stille
9 10

S

2 111 20 39531 96 0 Angbe
21 29 0 e 90Monat 13 34 21 92416 0 n

2

N

10 53
4

4

Normal 6 13 8 107 24 15 15 allerAbweichung 721 13 BeobachtDie Windvertheilung ſtellt ſich danach als eine der normalen
völlig entgegengeſetzte dar was aus folgendem Vergleich erſichtlich
wird

Februar 1888 Februar normal
NW SO 16 5 11 S 7 6 1S 13 7 e 24 13 11NO SW 34 21 13 O 15 8 718 19
Altona 13 März 1888 Dr N Kleemann

Hochwaſſer
Dresden 14 März Der Waſſerſtand der Elbe iſtheute früh 4,18 mm über Null Aus Böhmen und anderen Gegen

den wird allgemein ein Sinken des Waſſers gemeldet
Dresden 14 März Jnfolge eingetretenen Froſtes iſt

das Waſſer in der Elbe gefalken der Stand ſt jetzt 4,08 m
unter Null

S Breslau 14 März Jnfolge des andauernden Thau
und Regenwetters hat die Oder bei Ohlau einen ſo hohen

tand erreicht wie ſeit 1854 nicht Die Dämme der dortigen
Stadtgemarkung ſind gefährdet Jn Fürſtenwalde hat ein
Dammbruch ſtattgefunden Die Chauſſee Ohlau Jeltſch iſt
überfluthet

Frankfurt a 14 März Das Waſſer dese ſteigt langſam weiter die Höhe betrug heute abend

Mainz 14 März Die Höhe des R eines beträgtheute 895 bei Worms belragt dieſelbe 3,69 und 4 im Fallen be

riffen Der Main a bei Würzburg 4,52 der Neckar bei
r Der Reckar fällt ſtart

öln 14 März Der Pegel des Rheines ſteht auf
6,97 ſtill Die Schifffahrt iſt wegen des Hochwafſers
geſchloſſen Gegenwärtig herrſcht Froſt
v d msSleben 14 Du Unſere Selke welche ſonſt ſanft

friedlich mit wenigem Waſſer dahinfließt war vor einigen
agen durch das Thau und Regenwetter zu einem reißenden

rome geworden hatte die Ufer überflüthet und war auch in
n Weberſträße kgrd getr Man ſagt daß der Waſſerſtand

n ſo hoher geweſen ſei als im Jahre 1880
Freyburg 14 März Die Unſtent iſt ſeit heute früh

Feier 15 ein geſtiegen Glücklicherweiſe iſt ſeit geſtern abend
roſt 80 eingetreten

Hort Peſt 14 März Die Nachrichten über Verwüſtungen durch
dechiwaffer aus allen Gegenden des Landes lauten immer
iſt ölichen viele Orte ſind überſchwemmt Der Bahnverkehr
Linzlich n e echtangen unterbrochen oder auf Wochenfriſt

UniverſitätsNachrichten
bentz eipzig 13 März
den gen Tages ſt der
maſchieden

r gemedi leſen

Jn den erſten nnd desrivatdozent Dr med Schild bach hier
Derſelbe hatte ſchon in dieſem Semeſter nicht

Er war außerordentliches Mitglied des Landes
ralkollegiums und Vorſtand des ärztlichen Kreisvereins

Seine orthopädiſch heilgyminaſtiſche Heilanſtalt erfreute ſich eines
guten Rufes

Dorpat Seit kurzem erſcheint eine mit unſerer Hochſchule
zuſammenhängende Publikation Die Arbeiten des Phar
makologiſchen Jnſtituts zu Dorpat herausgegeben von

of R Kobert kaiſerl ruſſiſchem Staatsrath Stuttgart
erd Enke Die Veröffentlichung iſt dem Andenken Rudolf

Buchheim s des Begründers der modernen Pharmgkologie ge
widmet Der a e Hr Prof Kobert auch in Halle
u dem er in nahen Beziehungen ſteht wohlbekannt Die Red
egründet die Veranlaſſung zu der Veröffentlichung durch folgende

Worte ſeiner Vorrede
Der Univerſität Dorpat iſt ſeit niger Zeit mehrfach der

unverblümte Vorwurf gemacht worden daß ihre mediziniſchen
Doktorſchriften nicht den an ſolche Arbeiten zu ſtellenden
ſtrengen Anforderungen entſprächen Dieſer Vorwurf trifft
ſelbſtverſtändlich diejenigen Univerſitäts Jnſtitute am ſtärkſten
in welchen in den letzten Jahren die meiſten Promotions
arbeiten angefertigt worden ſind und zu dieſen gehört infolge
einer ſchon ſeit Buchheim s Zeiten deſtehenden guten
Tradition das pharmakologiſche Laboratorium Man kann es
daher dem Direktor dieſes Jnſtitutes nicht verargen wenn er
um dem größeren mediziniſchen Publikum ſoweit es objektiv zu
urtheilen gewillt und imſtande iſt eine Einſicht in dieſe Angelegen
i zu verſchaffen die Arbeiten ſeines Jnſtituts welche als

iſſertationen naturgemäß ziemlich unbekannt bleiben im Nach
ſtehenden in den Buchhandel bringt Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß dieſelben dabei von den Verfaſſern und von dem Unter
zeichneten einer nochmaligen Reviſion unterworfen wurden
So ſchien es z B geboten zuweilen die in Diſſertationen ge
wöhnlich ſehr breite Darſtellung zu kürzen Möge die Kritik
dieſe Arbeiten mit denjenigen vergleichen welche in anderen
Univerſitäten Rußlands und Deutſchlands unter außerordentlich
viel günſtigeren äußeren Umſtänden angefertigt werden

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 13 März Jn der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten Verſammlung nahm Hr Bürger
meiſter Dr Schild vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort
und ſagte während ſich die Verſammlung nach den erſten Worten
z den Sitzen erhob mit vor Bewegung zitternder Stimme
etwa

Meine Herren Seit wir das letztemal hier zuſammen
waren um uns mit dem Wohl unſerer Stadt zu beſchäftigen
iſt jenes welterſchütternde Ereigniß eingetreten das auch unſere
8rzrr auf das tiefſte und ſchmerzlichſte berührt Unſer

aiſer Wilhelm iſt zu ſeinen Vätern heimgegangen
Neben den Großthaten welche die Welt mit Staunen und mit
Bewunderung erfüllen hat der Hochſelige Herr auch Zeit ge
funden ſeine Fürſorge und ſein Wohlwollen für unſere Stadt
wiederholt zu bethätigen Wir haben deshalb alle Urſache ihm
noch im beſonderen dankbar zu ſein und es ſteht uns wohl an
dieſer Dankbarkeit die uns wohl alle erfüllt Ausdruck zu
geben Aber meine Herren an die Stelle des geliebten
Dahingeſchiedenen iſt ein Mann getreten dem nicht minder
unſere ganze Liebe und Ergebenheit gehört der Kaiſer
Friedrich der ſchon als Kronprinz es iſt der Umbau derSchloßkirche davon ein beredtes Zeugniß ein ſtets warmes

Jntereſſe für Wittenberg bekundet hat und ich glaube in Jhrer
aller Sinn zu ſprechen wenn ich Jhnen den Vorſchlag unter
breite dem Beiſpiele anderer Städte folgend eine Beileids
und Ergebenheitsadreſſe an den Kaiſer Friedrich
zu richten

Die Verſammlung erſuchte den Hrn Bürgermeiſter hierauf die
Adreſſe zu entwerfen und dieſelbe mit den Unterſchriften der
ſtädtiſchen Behörden verſehen abzuſenden Die Elbe iſt nach
ſchnellem Wachſen aus ihren Ufern getreten und bildet alle an
ihren Ufern liegenden Wieſen mit ihren gelb grauen Fluthen
überſchwemmend einen faſt unabſehbaren See aus dem nur ein
zelne Punkte wie Jnſeln hervorragen und auch dieſe werden
morgen von den noch immer ſteigenden Fluthen überſchwemmt
ſein Ein Glück iſt es daß das Eis der Elbe bei niederem
Waſſerſtand fortgegangen iſt und daß der warme Regen der letzten
Tage aufgehört hat So geht die Ueberſchwemmung in ruhiger
befruchtender und das Ungeziefer der Wieſen vernichtender Weiſe
vor ſich Die Mäuſe flüchten in Schaaren die Wälle hinauf und
werden eine leichte Beute der auf ſie wartenden Krähen und
Dohlen die ſich an ihnen nach der langen Faſtenzeit des Winters
eine Güte thun Auf dem hieſigen Bahnhof ſtürzte geſtern
der Wagenſchieber Türks beim Anzünden der Wagenlampen von
einem Wagendach und verletzte ſich ſo erheblich daß er hoffnungs
los darniederliegt

K Magdeburg 14 März Seit dem Jahre 1880 wo die
Berlin Potsdamer und die Magdeburg Leipziger Bahnen vom
Staate übernommen wurden ſpielte bis vor kurzem ein Prozeß
zwiſchen dem Staate und der Chemiſchen Fabrik
Buckau Letztere hatte mit der damaligen Privatbahn Berlin
Potsdam einen Vertrag dahin gehend abgeſchloſſen daß die Bahn
ihre Schienenſtränge bis an die Fabrik führe letztere aber den
Verſandt ihrer Güter nur durch die Berlin Potsdamer Bahn bewirke
Dieſer Vertrag entſprang aus der Konkurrenz zwiſchen den vor
genannten Bahnen Nach Uebernahme der Privatbahnen durch
den Staat weigerte ſich letzterer den Verpflichtungen welche die
Berlin Potsdamer Bahn eingegangen nachzukommen die letzte
Jnſtanz entſchied aber zugunſten der Klägerin der Chemiſchen
Fabrik Buckau Jnfolgedeſſen ſieht ſich nun der Staat veranlaßt
mit dem Bau der Anſchlußgeleiſe an die Chemiſche Fabrik vor
zugehen Dieſe vom ſtädtiſchen Lagerplatze am Wilhelmsgarten
fortzuführende Strecke ſoll als amtliche Bezeichnung den Namen
Bahn an der Sülzemündung führen Die Koſten

werden nach Abzug der im Eiſenbahn Etat ausgeworfenen
Summe von 200,000 M aus den verfügharen Mitteln des
Eiſenbahn Fiskus beſtritten werden Die landespolizeiliche
Prüfung an welcher ſich außer den Vertretern der Eiſenbahn
auch Vertreter des Oberpräſidiums der Regierung der hieſigen
Stadt und der Fortifikationsbehörde betheiligten iſt bereits im
Nov v J erfolgt Die Vermeſſungsarbeiten ausgeführt vonden Regierungslandmeſſern Heeſe und Lorenz ſind
bereits im Gange Mit dem Pläne wegen Verlegung des
Peeehe üterverkehrs nach der Neuſtadt iſt die

ahnbehörde bereits eingehend beſchäftigt h
n Schlenſingen 13 März Bei der heutigen Abgangs

Prüfung im hieſigen dige am die unter der Leitungdes hieſigen Gymnaſial Direktors Dr Schneider an er
hielten 13 Primaner von denen Z von der mündlichen Prüfung
entbunden waren das Zeugniß der Rei fen i

V Kloſter Roßleben 13 Mär H chwaſſer der Unſtrut heute De ganze Thal erfüllt Die Dämme
fud bis zum Rande gen t und in Riethe wogt eine nnabſehbare

Fluth die auch den Dammweg nach Wiehe theilweiſe überſchritten
und die Arbeiten am Bahnbau aufgehoben hat

ms Kaſſel 13 März Des Todes des Kaiſer Wilhelm
und des Thronwechſels wurde auch in der geſtern abend
ſtattgefundenen Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften
in erhebender Weiſe gedacht Der Vorſitzende der Stadt
verordneten Hr Jutzrat Hupfeld gedachte in einer be
wegten Rede des verblichenen Heldenkaiſers und ſprach u a
Was wirr alle an ihm ſo ſehr verehrt haben das war die un

nahe getreten und wir ihn geliebt wie einen leiblichen
Vater Die anweſenden itglieder des Stadtrathes und Bürgerausſchuſſes hatten ſich während der Anſprache von den Sten
erhoben Des weiteren feierte Redner den Kaiſer Friedrich
von deſſen Regierung man überzeugt ſei daß ſie dem Vaterlandezum Heil und Segen gereichen werde Weller wurde beſchloſſen

der große Monarch als unzuläſſig

S hat das Hoſch

vergleichliche Güte ſeines Herzens dadurch iſt er uns menſchlich

ſowie an die Kaiſerin
Kronprinzen Wilhelm

aß eine Abordnung der Stadt a aus
des Bür

eine Adreſſe an den Kaiſer
Wittwe und eine an den
abzuſenden fernerdem Oberbürgermeiſter Weiſe und dem Vorſitzenden ürgerausſchuſſes Juſthrath Hupfeld beſtehend ſich nach Berlin be

giebt um an der Leichenfeier theilzunehmen

Ueber das gegenwärtige Hochwaſſer der Saale wird
dem B Tabl aus Kahla vom 13 d gemeldet Die Saale
hat bei der jetzigen Ueberſchwemmung einen Waſſerſtand erreicht
wie ſeit 1874 nicht Der Verkehr mit den einzelnen Häuſern ge
ſchieht mittels Kahnes Jm Roſengarten iſt das Waſſer in die

r immer gedrungen Jn Großentersdorf und Naſchhaufen
mußte das Vieh aus den Ställen gebracht werden Großpürſchnitzund Oelknitz ſind gleichfalls an Der Landrath Gerſten
bergk und Baurath Schierholz ſind zur Beſichtigung anweſend

Vermiſchtes

e Bns dem Leben des Kaiſers Wilhelm erzählt man
dem B T folgendes hübſche Geſchichtchen Es war wenn ich
nicht irre im Jahre 1880 als dem Kaiſer eines Tages zur
Kenntniß gebracht wurde daß Sultan Abdul Hamid gelegentlich
zu verſtehen gegeben habe wie angenehm es ihm wäre wenn er
dem mächtigen und ehrwürdigen Herrſcher des Deutſchen Reiches
eines ſeiner Regimenter verleihen könnte Der Kaiſer würdigte
vollkommen die freundliche Abſicht des Padiſchah und drückte den
Wunſch aus es möge demſelben bei einem paſſenden Anlaß der
kaiſerliche Dank für die Aufmerkſamkeit überbracht werden allein
auf das Anerbieten einzugehen bekundete der Kaiſer doch keine
Neigung Er könnte ſo meinte er beiläufig nicht wohl etwas
annehmen was er nicht auch zu vergelten in der Lage ſei Wenn
er einwillige daß ihn der Sultan zum Jnhaber eines türkiſchen
Regiments ernenne ſo müßte er ſeinerſeits wieder dem Großherrn
ein deutſches Regiment verleihen Dies an ſich würde nun aller
dings ein Bedenken nicht rechtfertigen wie aber wenn der Sultan
einmal nach Berlin käme Dann wäre er der Kaiſer gezwungen
bei einer Parade zu Ehren des Sultans in türkiſcher Uniform
mit dem Fez auf dem Haupte zu erſcheinen und dies erachtete

Lächelnd bemerkte er es
würde ſich ſonderbar ausnehmen wenn er mit dem Fez komman
dirte und was ſeine Truppen dazu wohl ſagen möchten nein
nein es gehe nicht an Wenn er noch jünger wäre hätte die
Sache vielleicht einen andern Anſtrich aber bei ſeinem Alter
könne er ſich einer ſolchen Möglichkeit doch nicht ausſetzen Und
dabei blieb es ſo iſt Kaiſer Wilhelm nicht auch türkiſcher Regi
mentsJnhaber geworden Die Epiſode zeigt aber auch mit welcher
Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit der verewigte Kaiſer ſelbſt in
minder belangreichen Fällen alle erdenklichen Eventualitäten berück
ſichtigte und wie ſorgfältig er alles vermied was irgend das mili
täriſche Gefühl auch nur im geringſten zu beeinträchtigen geeignet
hätte ſein können Den ſparſamen Hauswirth im bürger
lichen Sinne bekundete Kaiſer Wilhelm wenn er gelegentlich
Champagner trank und den Reſt der nicht ganz geleerten Flaſche
für den nächſten Tag aufzuheben befahl Einer ſeiner Adju
tanten geſtattete ſich bei einer ſolchen Gelegenheit die Bemerkung
Aber Majeſtät das iſt ja doch vergebens bis morgen iſt

dieſer Sekt auf keinen Fall mehr zu trinken Nun ia, ent
gegnete der Kaiſer ſo ſeid Jhr jungen Herren Bei Euch heißt es
gleich den Bedienten geben wie Aber Jhr verſteht das nicht
Dieſe Flaſche wird nun feſt verkorkt und auf den Kopf geſtellt
und hält ſich bis morgen tadellos Den anderen Tag kam
richtig dieſelbe Flaſche mit demſelben Reſt auf den Tiſch und der
Kaiſer ließ davon jenem Adjutanten einſchenken Nun ſpüren
Sie einen veränderten Geſchmack fragte er Nein Majeſtät
der Wein iſt derſelbe So war es in der That denn die Diener
ſchaft ſorgte dafür daß ſtets eine dem aufgehobenen Reſte ähn
liche Neige Sekt ſervirt werde aber aus einer eben entkorkten

n um die häuslichen Grundſätze des hohen Herren nicht zu
tören

Kaiſer Wilhelm verlebte im ganzen 33 225 Lebenstage
und ragt damit weit über alle ſeine Vorgänger auf dem preu
ßiſchen Throne hervor Das dritte Zehntauſend von Tagen zu
überſchreiten war keinem von ihnen beſchieden Von den preu
ßiſchen Königen reicht Friedrich d Gr am nächſten an Kaiſer
Wilhelm heran er erreichte 27,235 Tage Es folgen dann Katſer
Wilhelms Vater Friedrich Wilhelm III mit 25,511 Lebenstagen
der Große Kurfürſt mit 24,921 Tagen Friedrich Wilhelm IV mit
23,821 und Friedrich J mit 20 318 Tagen ſchließt die Reihe der
Herrſcher welche ihre Lebenstage über das zweite Zehntauſend
brachten Darunter blieben Friedrich Wilhelm II mit 19,411
und Friedrich Wilhelm der mit nur 18,907 Tagen von allen
preußiſchen Königen als der jüngſte ſtarb Der Kaiſer und König
Friedrich III war am Tage ſeiner Thronbeſteigung 20,598 Tage
alt wäre alſo in obigem Verhältniß heute ſchon vor Friedrich I
einzufügen und wird wie es Deuſchlands heißeſter Wunſch iſt
hoffentlich dereinſt noch weiter vorne in der Reihe ſtehen Zu be
merken iſt daß je zweimal Todestage preußiſcher Herrſcher in die
Jahre 40 und 88 fallen Am 31 Mai 1740 ſtarb Friedrich
Wilhelm am 7 Juni 1840 Friedrich Wilhelm II Auf den
9 Mai 1688 fiel der Todestag des Großen Kurfürſten am 9
März 1888 ſchloß der große Kaiſer Wilhelm die Augen zum
ewigen Schlafe Die acht preußiſchen Herrſcher vom Großen
Kurfürſten bis auf Kaiſer Wilhelm erreichten zuſammen ein Alter
San 193,349 Tagen das Durchſchnittsalter beträgt ſomit 24,168
Tage

Der Prinz von Arkadien Ehemals diente in Berlin
als Premier Lieutenant bei der Garde der Erbprinz eines kleinen
mitteldeutſchen Fürſtenthums dem die Kameraden den Beinamen
Der Prinz von Arkadien gegeben hatten Aber der arkadiſche

Titel hörte plötzlich auf denn der Prinz beſtieg eines Tages den
kleinen Thron ſeiner Väter Er hielt es natürtich für ſeine Pflicht
ſich in dieſer neuen Eigenſchaft ſeinem Kaiſer vorzuſtellen und be
gab ſich zu dieſem Behufe nach Ems Zufällig traf er den Kaiſer
alsbald auf der Promenade und trat unverweilt heran um ihn
zu begrüßen und ſein avènement mitzutheilen wobei er den Hut
reſpektvoll in der Hand behielt Der Kaiſer nahm all dies ſehr
jovial entgegen und ſagte Nun das freut mich recht ſehr aber
bitte Herr Kollege ſetzen Sie doch Jhr Krönchen auf Er deutete
dabei auf den Hut des Fürſten

Ein falſcher Mackenzie verurſachte am Dienstag in
der Friedrichſtraße zu Berlin einige Aufregung eins der
Häuſer der Friedrichſtraße war ein Mann getreten welcher eineW Aehnkichkeit mit dem engliſchen Arzt hatte d Nu hatte

ſich darauf das Gerücht verbreitet daß Mackenzie ſehr bald auf
die u irückkehren werde Es entſtand infolgedeſſen eingrößerer in e ſich aber zerſtreute als man ſich über
zeigt hatte daß es ſich um einen harmloſen berliner Bürger
handelte welcher dem AÄrzte des Kaiſers ähnlich ſieht Die bei
dieſer Gelegenheit theilweiſe laut gewordenen Aeußerungen eignen
ſich nicht zur Wiedergabe

Auszeichnung Der Oberſtabsarzt Dr Schrader iſt vom
Kaiſer zum Generalarzt ernannt worden

Sturz von einem Notre Dame Thurm Jn Paris
ſtürzte ſich am 12 d ein Lumpenſammler von St Quen von
einem der Thürme des Domes NotreDame herab

Ein blinder Abiturient Ein ſchon ſeit zehn Jahren
blinder G vwaſigſte Werner Potthoff hat auf dem Gymnaſium
u Bielefeld das Abiturienten Examen glücklich und gut beſtanden
dit beharrlichem Fleiß und beiſpielloſer Ausdauer überwand der

junge Mann alle Schwierigkeiten und machte ſich im Laufe derd die erforderlichen humaniſtiſchen und mathematiſchen Kennt

niſſe ſo zu eigen daß er als einer der beſten Schüler galt Derjunge Plann will ſich als Blindenlehrer ausbilden laſſen

u
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